
mal, Y1cD mıit CM Humanıjten TASMUS vergleichend, OCß jener HE Orfe und
BHuchttaben wobhl gur Fenne, aber vDon ÖEr ache nı weiß; aber Tenne HE
SacHe, guch wWenn DON Öden Worten nı DerıtLe

Denn ÖdaCs Wort, R ÖdS die ache mubjam gebunden WIrS, i{l wouberall
NUur Depravation, NUXr e1in Abfall ICS eiftes guf ÖS inglıche. elten, uns NUEr
ın den qgrößten, Fampfvolliten und yelb{it)icheriten Sabhren jeines Zebens, Wagt
Zutber diejen Fubnen u e u  aben vollig verlalten, in Flarer Er
Fenntnis deljen, Daß idnen die Unvolllkommenbeit men{cqhlichen eiftes e Sorm
gegeben bat. Sm te 1522 {hreibt @ in einer Dredigt: „OGB iINnan aber Dat
mujlen er reiben, ift ichon eın großer Abbruch und ein Gebrechen DÖCS
Beiftes, da He Yiot ErZWÜNgEN (10 I1 627)

Bucherfchau
W e e Kritifche Gejamtausgabe, DIie Deutfche AMibel

and. alfte Derlag Bohlaus I{Iacht., Weimer. 10390 XX XVII
571 eiten 40 ı—

Der Band Öder eu  en Aibel Zutbhers in der Weim. Ausg. bringt den ert ÖS €$
Olug und ÖS €g der Rönige. Der Tertteil ift DON Dr phıl Erıa bearbeitet.
Doszent Dr. Arnold SchleiffzZalle, inzwilcdhen in Rönigsberg, bietet ÖQ3ZU eiInNe heologifdhzeregetifche
Kinleitung un theologifhzeregetifche KrElarungen. DIie Kinleitung ıff eine quellenmäßig ebr
grundlich belegte YNionographie uber Zutbers Derhaltnıs ZUT bebraifchen prache. Die Gefchichte
der Drofejforen füurs Zebraifche Öer Wittenberger Univerfität WIrd geboten, £Zutbers Renntnis
0e$ ebraäifchen und der ıbm ZUEF Derfügung ftehenden Zehrbucher, feine Sujeammenarbeit mit
jeinen ım Zebraäifchen bejonders Fundigen Mıtarbeitern bei Öer Bibelüberfeßung WIrd dargeftellt.
Insbefondere WIrs aber jeine Unterfcheidung DONn GOrammatik und ache als für Öa$S Derfitandnis
feiner Überfeßung ent{cheidend berausgeftellt. Dabei ergibt Yıch Sutbers Icharfe Antithefe
die rabbiniıfche Auslegung ÖS Alten Ceitaments und Öie ANufgabe, die €r ÖCn evangelifchen Cbeo
Ogen {tellt, ÖS Ite Teitament den Juden entreißen. SSZein Gefchichtsverftändnis ermöglıchtibm ÖS Dhriftliche VDerftandnis Öer Befchichte ÖC$S Alten Ceftamentes. er Aufiag in Ötejem
%eft 75 ff.) bietet eine Sujammenfaflung diejer MANusfuhrungen in der Kinleitung., icht mın
ÖCr zu begrüßen 1ınd auch Öte theologifhzeregetifchen Krfarungen desjelben Derfaffers, die Ddem
Terte folgen. Sie bieten nıcht NUuUr eine reiche Sundqgrube ZUr BHeobachtung von £Zutbhers Renntnis
ÖS Zebräifchen und feiner Art, 1ns Deutfche z überfeßen, Jondern Yie zeigen gucb OULCH zahlreiche



Derweijungen un 3itate, Wie Zutber die betreffenden Stellen in Dredigten und Kommentaren
qedeutet bat. Durch diefe BHeilagen i{t dtejer MBibelz:Band füur die ZutberzSorfhung bejonders er

qubig. nolle

artın Sutber Don der Auferftehung DEr en DIaS
15 Kap Des Hriefes an Hie Rorintber, gepredigt un ausgelegt. Yieu beraus-
gegeben DOoON dam Oohenberger. VDerlag BHertelsmann,. Gütersioh, 1930
2 eiten. art. 4"‘) geb 4,.80,

ine 111 jeder BHeziebung dankenswerte Deroöffentlichung, dankenswer ÖS Inhalts willen,
in Öem Dder Aelormator den qDOriftlichen Auferftebungsglauben in einer unerborten ta un lebenz
igen Anthaulichkeit be  5  eugt. Dojies Kinfuhrung in Öie Schrift Ö0 r dicjes yeftes _gibt ÖC
DON einen Eindruck. Dankenswert i{t aber guch, daß der Herausgeber Zutbers Sprache NUuUr in Xecht
{Oreibung, Wortformen un Satzzeichen dem beutigen Gebrauch angeaglıchen, ım ubrigen aber
unangetajtet gelaljen bat. 5IGS omm NUr Öem KRhythmus un® der Sprechmelodie jeiner
Sprache ZUQqULE, die Yich bier oft z di  erı  er Schönbeit erhebt, jondern au der Fernbhaften
Wurzelhaftigkeit jeiner Wortgewalt und Dder Kindringlichkeit jeines SaBgefüges. YIach Sache un
Sprache en WLr bier eine Dredigtweife, e £Zutber ZUM unuberborbaren Drediger auch ür
unfere Gegenwart macht. Das ılt 19 dankenswerter, als Sutbers Dredigten bisber Feine
zureichende VDeröffentlichung erfahren baben, ein Yiangel, Öer für Öte 20 ÖEr Dredigt befchämens
, wenn guch QUS der Art der Überlieferung Ör Dredigten erklar ıft. Um 19 mebr Jollte

Rnolle.diefes Buch verbreitet erden.

Schottenlober, ari Dr  10grapbhie ZUEK beuticben 'Ge:
Hichte ım eitalter DEr Glaubensfpaltung T P5F°

Band achtrage und Krganzungen. Zeittarel 10959 111 540 Derlag
arl Ayuler]emann, Ze1p3ig

Der vorliegende Band erganzt die bisber erfchienenen DIier Aande ÖS XVertkes val deren e
prehung ıf diejer Seitfchrift in den Sahrgangen 1930, Ö3 u 19538,

Er bringt die Heuerfcheinungen der letzten Jahre, age QUS rüberer Seit, KRucdweife, ÖiE
wahrens Öes Sortfchreitens desS LWerkes anfıelen. Die zeitlichen Spannungen wilchen den ein
zelnen, in verfchiedenen ‚Sahren erfchienenen Jahrgängen Werden gusgeglidhen, indem  ia ÖC$S Schrift
tum einbeitlich bis 957 eingefügt ift. Sür £utber ergeben Yiıch 19 alleın 474 NeUue YMachweife Ytieben
Öder Siteratur ÖEr SutherzSorfhung überhaupt ergaben die Jubilgen der Zutherbibel un Öer mal
Ealdifchen Artikel, aber guch Öie Stage Öder en und Öt$S en Tefitamentes zahlret WVDerz
offentlichungen. Albrecht Durer belommt BHugenhagen Erasmus 122, Yiatthias OGrüne
wals 50y IT D, utten YMelancdhthon 54, Chomas unger 22y Daracelfus 41y Tilmenn
XRicmenfhneider Ö0 KRafpar Schwendfeld 40, Swinglı 09 NEUE T{iachweife. AWDie für Öie Der-
Oonen; 19 1ind au für Orte, eich un Raijjer, Territorien und Sandesherren, Gejamtdarftellungen
und Stoffe L{iachbholungen un Krganzungen wertvoaller YArt geboten. Eine SHeittafel, die aguf die
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